
Wirtschaftsministerium stellt Geothermie und 
Forschung und Entwicklung ins Zentrum des 
Baltic Sea Business Days 
 
In Rostock sind heute die 2. Baltic Sea Business Days durch Minister-
präsidentin Manuela Schwesig eröffnet worden. Das Ministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit ist mit zwei Veranstaltun-
gen in Rostock präsent.  
 
Ziel der Baltic Sea Business Days ist die Vernetzung der Wirtschaft der 
Länder des demokratischen Ostseeraumes. Zu der Veranstaltung ha-
ben sich mehr als 500 Gäste aus Deutschland und anderen Staaten des 
Ostseeraums angemeldet, um die Zusammenarbeit auf den Feldern 
Wirtschaft, Energie und Klimaschutz weiter auszubauen. 
 
Wirtschaftsstaatssekretär Jochen Schulte eröffnet ein Forum, in dem 
sich Experten zur internationalen Forschungs- und Entwicklungsförde-
rung (FuE) austauschen wollen. Durch Rechtsänderungen ist es neuer-
dings in Mecklenburg-Vorpommern möglich, auch grenzübergreifend 
Forschung und Entwicklung zu fördern. Staatssekretär Schulte: „Wir ha-
ben unsere Richtlinie angepasst, um neue Möglichkeiten bei der inter-
nationalen Zusammenarbeit im Bereich Forschung und Entwicklung zu 
schaffen. Unser Fokus liegt dabei insbesondere auf Kooperationen mit 
Nachbarländern und -regionen im Ostseeraum. Auf dem Baltic Sea Bu-
siness Day wird vor allem die Forschung im Bereich Medizintechnik und 
Maschinenbau im Fokus stehen.“  
 
Neben dem stellvertretenden Minister für Wirtschaft und Innovation der 
Republik Litauen, Karolis Žemaitis, werden auch Vertreter von innovati-
ven Medizinunternehmen aus Deutschland und den Niederlanden, des 
Fraunhofer Instituts für Großstrukturen in der Produktionstechnik und 
der Neptun Werft Impulse liefern.  
 
Energiestaatssekretärin Ines Jesse wird ein Forum zur „Wärmeversor-
gung mit Geothermie“ eröffnen, in dem mit Unternehmen aus Dänemark 
und Forscherinnen aus Litauen ihre Sichtweisen einbringen. Mecklen-
burg-Vorpommern sieht große Potentiale für eine klimaneutrale Wärme-
versorgung durch Geothermie, die bislang noch unzureichend erschlos-
sen sind. „In Mecklenburg-Vorpommern liegt der Ursprung der geother-
mischen Erkundung und Nutzung in Deutschland“, so Staatssekretärin 
Jesse. „Neben der regenerativen Stromversorgung wird der Ausbau der 
Versorgung mit erneuerbarer Wärme von zentraler Bedeutung für das 
Gelingen der Energiewende sein. Und das Interesse an dem Thema ist 
gewaltig: Daher freue ich mich auf den Austausch mit den Experten aus 
den Staaten des demokratischen Ostseeraumes und viele neue Er-
kenntnisse.“ 
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